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Bericht des Obergerichts

über

seine und seiner Abtheilungen Geschäftsführung

ini Jahre >8(>!

an

den Großen Rath des Kantons "Kern

In dcr Besetzung des Obcrgerichts sowohl, als des

Appellations- und Kassationshofes, sowie der erwähnten beiden Kam

mern kamen im Berichtsjahre teine Aenderungen vor, wcßhalb

wir in dieser Beziehung anf den Geschäftsbericht pro I860
verweisen. Dagegen bestellte das Obcrgericht in seiner Sitzung vom

16, November 1861 die Prüsiiugökommission für Anwälte wie

folgt. Es wnrden gewählt:

Zum Prüsideulcn: Herr G, Müller, Präsident des Obcr¬

gerichts ;

zu Mitgliedern: die bisherigen, nämlich die Herren Ober¬

lichter Garnier und Moser.

Für jede bevorstehende Advokatenprüsnng besonders wurden

überdieß z» Eraminatoren ernnunt die Herren Professor Dr.

Lenenbcrgcr und Fürsprecher l)r. Emil Bogt, beide in Bern.
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Ueber die Geschäftsthätigkeit des Obergerichts und seiner

Abtheilungen haben wir Folgendes zu berichten,

I, Obergericht.

Das Obergericht hielt im Berichtsjahre 31 Sitzungen. Es
wurdeu wesentlich folgende Geschäfte erledigt:

I. Geschworncngerichtk.

Ein kantonaler Geschworner wurde auf der Liste gestrichen,

weil derselbe laut amllicher Bescheinigung im bernischen

Laudjägerkorps sich befindet und die Stellung eines Landjägers mit
den Funktionen eines Geschwornen unvereinbar ist

Die Herausloosuug der Geschwornen für die Sessionen der

Assisen fanden statt:
1) Am 3. Januar für den 4. Gefchwornenbezirk,

2) 31. 5.

3) 1. März 2.

4) 25. 1,

5) 19. April 4.

6) 14. Mai 3.

«
8. August 2.

«) 11. Sept. 1.

9) 17. Oktober 4.

1«) 8. Nov. 5.

11) «
29. 3.

2. Kompetenz streitigkeiten.

(Gesetz vom 20. März 1854 über öffentliche Leistungen.)

Kompetmzeinrcdcn wurden entschieden 7, welche znm Gegenstände

hatten:
1) Verantwortlicherkläruttg einer Bormmidschaftsbehörde sür

vormalige Verhandlungen derselben.
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2) Nutzung von BurgerMern;
3) verhüllnißmäßigcr Beitrag an die Gemeindeadministratious-

kosten;

4) Besorgung der Beleuchtung der Aarbrücke zu Büren;
5) Mitcigenthumsansprüche au einer Gemeindewaldung und

Weide;

6) Wegräumnug einer Gebäulichkeit zufolge eines Gemeinde-

réglementes über Bauten, sowie daherige Entschädigung;

7) Uferversichcrungsvauten an der Zihl bei Schwadernau.

Für Beurtheilung der Streitigkeiten sub 1 und 5 und der

erstern Frage sub 6 wurden die Civilgerichte, derjenigen sub 2,
3 und 4 sowie der zweiten Frage sub 6 die Administrativbehör-
dcn kompetent erklärt. Auf die Einrede betreffend Nr, 7 wurde

nicht eingetreten,

3, Vermischtes.

Gestützt auf ciuen vom llntersnchnnM'ichtcramt von

Aarwangen eingelangten Bericht über die im dortigen Amtsbezirk
ans der Amtsperiode des verstorbenen Herrn Gerichtspräsidenten

Millier rückständigen Untersuchungen ernannte das Obergericht,

auf den Antrag der Anklagekammer, den Herrn Notar Kohler
in Aarwangen zum außerordentlichen Untersuchungsrichter,
um dieselben ihrer Erledigung entgcgenzuführcu.

Der zniu Aiutsgerichtsschreiber von Bern erwählte Herr
Untersnchimgsrichler No'sch suchte um Entlassung von dieser letz-

leru Becuntum, nach. Diesem Ansuchen wurde entsprochen und

gleichzeitig (5, Dezember) Herr Amtsrichter von Werbt,
Vizepräsident des Amtsgerichts von Bern, zum Stellvertreter deö

dnfigen Untcrsnchnngsrichters bis zum Amtsantritte des neu

gewählten ernannt. Unterm 28. gl. M, erwählte sodann das

Obcrgericht zum Untersuchungsrichter des Amtsbezirks Bern den

Herrn Cd, Birchcr, Rathsschrciber daselbst.
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Einem Rich ter n mt wurde eine Mgc ertheilt wegen Nicht -

bcfolgung von Weisungen des Obergerichts,

Bon 6 Rcchtskandidaten, denen dcr Acceß zur Advotatcn-

Prüfung gestattet wurde, sind 4 als Fürsprecher peitcnrirt worden,

die andern 3 aber nicht, weil ihre Leistungen beim Examen

ungenügend waren; gleichzeitig wurde verfügt, daß dieselben vor
den Weihuachtsferien 1861 stch nicht wicdcr zum Fürsprecher-

emmen sollen melden dürfen. 11 Rechlskcuididatcn erhicllen ferner

unterm 14. Dezember den Acceß zn den Aovokatenprüfnngen,

welche dann in dcn Neujahrsfcrien l862 stattfandcn.

Zwei Fürsprecher, über die der Geltstag verhängt worden,

wurden in ihrem Berufe eingestellt. Nach erfolgter Rehabilitation

wurde aus Ansuchen hin dem einen derselben sein eingesandtes

Patent wieder zurückgegeben.

Einem Fürsprecher wurde wegen nachlässiger Geschäftsbesorgung

eine ernste Rüge ertheilt, unter Androhung strengerer

Maßnahmen im Wiederholungsfalle,

Nebst obigen Geschäften kam auch noch eine Anzahl anderer

Geschäfte zur Behandlung, wie namentlich Wahlvorschläge zu

Gerichtspräsidentenstellen, Bezeichnung von Stellvertretern von

Bezirksprokuratoren in Urlaubsfällen aus der Zahl der übrigen

Bezirksprokuratoren, Ucberweisungen :c,

II. Appellations- und Kassationshof.

Die Zahl der vom Appellations- und Kassationshof im

Jahre 1861 abgehaltenen Sitzungen beträgt 108,

I, Civilrechtspflege.

Civilstreitigkeiten, die im Wege der Appellation, in

Folge Kompromisses oder auch mit Uebergehung der erstinstanzlichen

Gerichtsbehörde zur Verhandlung kamen.
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Jin Jahrc 1861 langteil ein 182 Ciuilprozedurcu (im
ersten Halbjahr 83 und im zweiten 99, im Ganzen 18 weniger
als im Jahre 186».

Diese 182 Geschäfte vcrthcilen sich auf die Amtsbezirke

(und im Vergleiche zu den drei frühern Jahren) wie folgt:

18111. I860. 1859. 1858.
Aarberg 13 4 6

Aarwangeu 12 10 10 l"
Bern 36 27 44 31

Biel 2 8 4 0

Büren 5) 5 4

Burgdorf 5 li 13 M
Courtelary 12 12 11 »

Delsberg 2 3

Erlach l 4 3

Fraübrunnen 6 !I i!

Frcibergen s> 1

Frutigen - 2 3 4

Jnterlaken 2 8 4 II'
Kouolfingeu II 12 4

Laufen l 3

Laupen 3 1 3

Münster 4 3 ->

Neucnstadr 1 1

Nidan 4 4 12 4

Oberhasle 3 4 4 3

Pruntrut 22 2l 15 16

Saanen 4 1 1

Schwarzenburg 2 1 2

Scftigen 3 4 9 3

Signau 6 10 9 12

Ucvertrag 153 177 l«4 159
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1861.. 1860. 1859. 1858.

Uebertrag 153 177 184 159

Obersinmimthal 2 1 1 1

Niedersimmenthal 4 4 1 6

Thun 9 9 4 11

Trachselwald 7 6 4 10

Wangen 1 4 6 7

Kompromisse 6 3 6 2

182 204 206 196

Von diesen 182, sowie von dcn auf 31. Dezember 1860

unerledigt gebliebenen 35 Geschäften wurden im Laufe des

gegenwärtigen Berichtsjahres beseitigt durch Beurtheilung 172, durch

Vergleich oder Abstand 12, durch das Ausbleiben beider Parteien

beim Abspruchstermin 1, durch Beurtheilung als Iuftiz-
geschäft 1 und in Folge Absterbens einer Partei war dahin-

gefallen 1, zusammen also 187 uud unerledigt im Ausstande

blieben auf 31. Dezember 1861 im Ganzen 30, von denen

indeß die im November und Dezember eingelangten betrugen 23,

Erstinstanzliche Urtheile wurden

bestätigt .'

abgeändert

theilweise bestätigt und theilweise abgeändert

Ohne erstinstanzlichen Abspruch erfolgten Urtheile:
in Folge Kompromisses

Uebergehung des Amtsgerichtes

79

42
22

5

ll
Das Forum wurde verschlossen:

von Amteswegen >

auf Antrag der Appellatenpartei

2

3

l6

Uebertrac, 164
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Uebertrag 164

Das erstinstanzliche Urtheil wurde kassirt von Amteswegen

in Fällen 2

Verschiebung des Geschäfts erfolgte in Fällen 2

Oberaugenschein mit oder ohne Beiziehuug von Experten
wurden gestattet resp, von Amteswcgen angeordnet 3

Dnrch einen vom Gerichte genehmigten Vergleich erledigt 1

172

Bon diesen 172 Geschäften waren:

Hauptgeschäste 128

Dieselben hatten zum Gegenstände:

Ehescheidung 6

Entschädigung zu Gunsten einer abgeschiedenen Ehesran 1

Dergleichen nebst Alimentation für das Kind der abgeschie¬

denen Ehesran 1

Anerkennung einer im Kanton Luzern abgeschlossenen Ehe 1

Einspruch gegen das Eheverlöbniß 3

Ausrichtung einer Ehesteuer .1

Gütertrennung zwischen geschiedenen katholischen Ehegatten 1

Einspruch gegen eine administrativ-richterliche Verfügung,
betreffend die Vollziehung eines Ehescheidungsurtheils I

Baterschastöklagcn und daherige Leistungen 6

Verbots- resp, Befitzesstrcitigkeiten 2

Vindikationsklagen 3

Grenzstrcit 2

Errichtung und Unterhaltung einer Einfristung (Zauu) 1

Wegrechtsdienstbarkeit 4

Eigenthumsrecht an einem Grundstück 2

Freiheit eines Grundstücks von einer Servitut 1

einem Miteigenthums-oder

Übertrag 36
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Uebcrtrag 36

Mitbenutzungsrecht 1

Miteigenthumsansprüche an einem Brunnen 1

Pflicht zu Unterhaltung einer Brunnquelle und Brunn-
leitung 1

Wiederherstellung einer Tohle ans einer öffentlichen Straße

zu ungehindertem Wasserabfluß 2

Ucbergemg einer Realbcrechtignng iu gemeinen Watdnngen

von einem verstorbenen Ehemanne an dessen Wittwe l
Reglcmcntsbestiinmung in Hinsicht auf das Heven und

Weiden einer gemeinschaftlichen Liegenschaft < Bcrglein) l
Erpropriationsentschädiguiig 2

Grundpsandrecht 1

Einspruch gegcu dic Befreiung eines Grundstücks von Pri¬

vilegien nnd Hypotheken l

Entrichtung eines sog. Zehntquarts in Geld oder in rmturn,
resp. Anerkennung der Loskausspflicht 1

Bezahlung einer Booenzinsloskanfsumme 1

EigenthnmSansprüche an noch stehcndcm oder bereits ge-

lchlagenem und zur Wegnahme bestimmtem Holz 1

Zurückgabe von eigenthümlich abgetretenen Liegenschaften

znr Wiederbenutzung an den Abtreter 1

Einspruch gegen das Bollziehungsverfahrcn zum Zwecke der

Wiederherstellung des frühern Zustandes l
Miterbrecht au einer Verlafscnschaft 1

Einjchießung einer Schuldforderung in die Erbschaftsmasse 1

Erbrechtsverhältniß 1

Regreßklage gegen einen Miterben 1

Theilung von Gültschriften aus einer Verlassenschast 1

Absetzung letztwilliger Verordnungen:

wegm Formmängeln 1

Überschreitung der Dispositionsbefilgniß 2

Uebertrag 60
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Uebcrtrag 60

Interpretation von Testamenten 2

eines Vergleichs 1

Gültigeit eines Kaufvertrages 1

Kanfprcisherabsctznng, resp, Entschädigung für gehabte, im

Kaufverträge nicht vorgesehene Unkosten sür die

Bedachung eines Hauses 1

Gültigkeit einer Pachtauskündung 1

Fortdauer eines Pachtvertrages (Konzession) und Entrich¬

tung dcr damns herfließenden rückständigen Zinse 1

Unverbiudlichleit cincs MicthvertrageS 1

Ungültigkeit cincs von ciner Käsercigcsellschast gesaßten Be¬

schlusses 1

Erfüllung cincs Gcsellschaftsvertrages 1

Dimstvertragcs 1

Äefcrimgövcrtrages 1

einer Konvention in Folge eines PrcßproMcs 1

Znrückstcllung eines dcr schweizerischen Cmtralbahugejell-
schaft zur Spedition übergebmm Reisegepäcks an den

Eigenthümer desselben 1

Gewährsklagm wegen Bichhauptmängeln 2

Bürgschaftsschuld 3

Wechselschuld 2

Schuldsorderuugm verschiedener, Art 20

Aufhebung eines Berbots gegen die Ausbezahlung eines

Gnthabms 1

Rechnungsverhältniß 1

Schadmsersatzklageu 5

Entschädigungsbestimmungen 2

Falliterklärung 1

Einspruch gegen Klassifikations - und Vertheilungsmtwürfe 5

Kassation des Bollziehungsverfahrens 1

Uebertrag ll7
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Übertrag 117

Kassation dcs Vollziehuugsbefehls 3

Arrcstbcstätiguiigen 2

Aushebung des Fallimentes und Bestimmung des Datums
der Fallimentseröffnung 1

Mißhandlung 3

Körperverletzung durch Ucbersahrcu veriuittclst eines Fuhr¬
werks 1

Kostenpunkt 1

128

b. Incidente 44

Dieselben betrafen:

Provisorische Verfügung ^
Rcchrsvcrsichcrung 3

Schuldvcrsicherung 1

Theilweise Aufhebung einer provisorischen Verfügung 1

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand 2

Ersitzung des Rechts aus Wiedereinsetzung in den vorigen

Stand 1,
Rechtsstillstandsbegehren t

Einrede gegen ein Manifestationsverfahren 1

Gerichtsstand bei Anbringung eines Geltstagsgesnchs I
Gerichtsstand ablehnende Einreden 8

Aktiv- und Passivlegitimationseinrcdc in einem Paternitcits-

prozesse 1

Legitimationseinrede 1

«Einrede gegen das Verfahren vor dem Moderationsrichter,

betreffend Entschädigung zu Gunsten einer abgeschiedenen

Ehefrau 1

Einrede gegen den Zeugenbeweis 3

Uebcrtrag 29
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Ucbertrag 29
Einrede gegen Beibringung neuer Beweismittel 1

auf Verwerflichkeit von Zeugen 2

Verdächtigkcit einer Urkunde 1

Beweisentscheide mit Parteivorträgen 5

ohne Parteivortragc 6

44

Mit den vorerwähnten Hauptgeschäften und Jncidcnten

kamen hauptsächlich noch folgende Vorfragen zur Beurtheilung!
Prozeßhindernde Einreden 25

Fristliche Einreden 6

Einrede auf Verwerflichkeits- oder Verdüchtigkeitserklärung

von Zeugen 2

Einrede dcr mehreren Strcitgcnossen 1

Gerichtsstand ablchncnde Einrede 1

Anträge auf Forumsverschließung 8

Kassation des erstinstanzlichen Urtheils 3

Oberaugenscheinsgestattungen 3

Anträge auf Verschiebung des Geschäfts 2

Auferlegung des Ergänzungseides 2

Erflillungscides in einem Paternitäts-
prozefse 1

u, s, w.
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Beurtheilte
Civilgeschäftc

uach deu

Amtsbezirken,
Amtsgericht,

^
Gerichtspräsident

oder

Richter,

^
R?

AS
«

Urtheil

bestätigt.̂

U
Theilw.

bestätigt,

theilw,

abgeändert.

Ohne

erstinstanzl.

Absprnck,

In
die

Hauptsache

nicht

eingelleten.

Aarberg 7 2 3 3 1 1 1 9

Aarwangen 6 4 3 2 3 2 1«

Bern 16 11 2 16 9 2 2 29
Biel 1 3 3 1 4

Büren 2 1 1 1 1 3

Burgdorf. 2 1 3 1 1 !Z

Conrtclary 8 2 2 6 3 1 2 12

Delsberg 2 1 1 2

Erlach 1 1 1 1 2

Fmubrunuen 3 3 6 6

Frcibergen 1 1 2 - 2

Frutigen ^ -

Jnterlaken 3 1 2 3

Konolsingen 9 2 8 2 1 11

Laufen 2 2 2

Laupen 2 2 1 2 1 4

Münster 4 1 3 1 , 1 5

Neuenftadt - -Nidau 2 1 2 I 3

Oberhasle 2 2 3 1 4

Pruntrut S 5 2 l 3 6 2 1 1 13

Saanen 1 1 2 1 I 2 4

Schwarzenburg 1 1 1 1 2

Seftigen 3 1 1 1 2 4

Signau 5 2 3 5

O -Simmenthal 2 2 2

N.-Simmenthal 3 1 1 1 2 1 1 5

Thun 4 3 1 4 1 1 1 1 s

Trachsclwald 3 > 1 2 1 1 1 1 6

Wangen 2 1 1 2

Kompromisse

92 59 4 12
5

79 42 22 11
5

13 167
5

92 5,9 4 17 79 42! 22 16 13 172
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13. Geschäfte, welche nach verschiedenen civilprozessnalischen

Gesetzesvorfchriften, sowie zusolge der Bestimimuigeu des Boll-
ziehungsversahrcns in Schnldsachcn u, f, w, vor den Appellations-
»nd Kassatioushof gelangten,

Ii Nichtigkeitsklagen,

Begründet erklärt wurden 9

Abgewiesen 7

Nichteintreten wurde erkennt in Fällen 1

Dnrch Vergleich oder Abstand erledigt 4

21

2> Beschwerde» wurden eingereicht

gcgm

Begründet

erklärt.

Abgewiesen,

Teilweise

begründet

ê

erklärt

nnd

theil-

I

weise

abgewiesen,

j

Z
Turch

Vergleich

oder

Abstand

erledigt.

Total,

u,. Amtsgerichte 1 6 1 1 9
b. Handelsgerichte 1 1

o. Richterämter 16 31 5 10 4 66
<l, Friedensrichter 5 1 1 7

e. Amtsgcrichtsweibel 1 1

f. Unterweibcl 1 1 - 2

g. Liquidationsbchörden 2 2
K. Schiedsgerichte 2 2
i, Fürsprecher 5 3 1 9
K. Rcchtsagentcn 1 1 1 3

3« 46 6 12 8 102
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Die Beschwerden gegen die Amtsgerichte, resp. Handelsgerichte
und Richterämter, vertheilen sich ans die Amtsbezirke, wie folgt:

ö " - ^
" ,s D

Amtsbezirke. Z
ß

M 'S

KZ H H ichtc lem,

S S I ^ L S:

Aarberg 1 1 1

Aarwangeu 2 3 I
Bern 8 1 1 1 8
Biel
Büren 1 l 1 3

Burgdorf 2 1 1 2
Courtelary
Delsberg.
Erlach
Fraübrunnen 1 3 1 2 1 4
Freibergen
Frutigen
Jnterlaken 3 1 3
Konolsingen. 1 4 l 2 1 1 5

Laufen 1 3 2 2 4
Laupen

Münster....
Neuenstadt 2 1 ,1 2

Nidau t 2 2 1 3

Oberhasle ,Pruntrut. 2 1 1 1 1 3

Saanen 1 1 1

Schwarzenburg. 3 1 1 1 3

Seftigen.... 1 8 5 3 1 . 9

Signau 10 1 6 2 1 10

Obersimmenthal 4 1 3 4

Niedersimmenthal > >
Thun 5 1 4 1 1 7

Trachselwald. 1 1 l 1 I
Wangen

10 66 18 37 6 11 4 76



Bevogtnngs- und Entvogtnngsvrozesse.

Es wurden

Bevogtungen verhängt 3

Bcoogtungsanträge abgewiesen 2

Bevogtnngcn aufgehoben 5

EntvogtungSbcgehren abgewiesen 4

In einer Bcvogtnngssachc wurde das erstinstanz¬

liche Urtheil von Amteswegcn kassirt uud ari

melius äSsucluM zurückgewiesen 1

15

Diese 15 Geschäfte vertheilen sich auf folgende Amtsbezirke:

Amtsbezirke. lA'L >^

«.^ lèi «« VZ

Aarbcrg 1

Bern 1 1

Biel 1

Erlach 1

Fraubrunnen 1 1 1

Oberhasle 1 1

Schwarzeuburg 1 1

Niedersimmenthal 1 1

Thun
Trachselwald

1 1

2 2

Wangen 2 2

8 tt 1 15



342 -
4) Ehcschcidungsgefchäfte (von der Staatsanwaltschaft

appcllirt) 2

und

Geschäfte betreffend zerstorliche Ehchindernisse 3

5

Dieselben fallen aus die Amtsbezirke:

-

Amtsbezirke. - D

Is
1

1

1

1 i

i
i
i
2

Z 1 i S

5) Anerkennung eines ausländischen Ehescheidungs¬
urtheils I
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6) ^cosîciibcst! inni nn gen.

Amtsbezirk.

Aarberg
Bern
Äiel
Bnrgdorf
Franbrnnncn
jnterlaken
konolsingen
Nidau

13

7) Uiitcrslntzniigöattträgc von Arinenbehorden bänglich

nothnrincr Personen,

-Is
S AI

1

Laupen i i
1 i 2
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8) Armenrechtsbegehreii.

TS
Amtsbezirke. LZ ^ ,Z

GM
K ^

Aarberg 1 4 1

Aarwaiigcn 3 3 3 'Bern 12 1 13 10 3

Biel 2 2 1 1

Büren 1 1 1

Bnrgdorf 4 4 4
Courtelary 1 1 1

Delsberg -Erlach 2 1 3 2 1

Fraübrunnen 3 3 3
Freibergcn 1 1 1

Frutigen
Jnterlaken -Konolsingen 3 3 3
Laufen
Laupen 1 1 1 -Münster 1 1 1

Neuenstadt
Nidau 1 1 1

Oberhasle
Pruntrut 1 . 1 1

Saanen -Schwarzenburg. 1 1 1

Seftigen 1 1 1

Signau 1 1 2 1 1

O.-Simmenthal 1 1 1

N.- Simmenthal 1 1 1

Thun 3 3 3

Trachselwald 3 1 4 4
Wangen 3 1 4 3 1

48 8 56 47 9
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Die Armenrechtsbegehren betrafen:

Ehescheidungsprozesse 17

Paternitätöprozesse 11

Verschiedene andere Rechtsstrcitigkeiten 28

^56
9) Zu Beurtheilung von Ehescheidungsstreitigkeiten zwischen

bernischen Ehegatten wurde die Kompetenz an die

Gerichte des Kantons Neuenbürg delegirt in Fällen 4

In einem Falle wurde das Delegatiousgesuch abge¬

wiesen 1

5

10) Rogatorische Bewilligungen von Ladungen und

Insinuationen wurden auf Ansuchen hin ertheilt 2

Einem Gesuche wurde nur theilweise entsprochen und

theilweise dasselbe abgewiesen 1

Ebenso wurde die Ertheilung der Bewilligung abge¬

schlagen in Fallen 7

""iö
11) Urtheilen von Gerichten anderer Staaten wurde das

Exequatur ertheilt in Fällen 5

2. Geschäfte »ach Vorschrift des Strafverfahrens eingelangt.

^,. Von einem Angeklagten wurde gegen ein Strafurtheil
des Affisenhofes des II. Geschwornenbezirks, wegen Diebstahl und

Hehlerei, von 1861, das Rechtsmittel der Kassation ergriffen.

Das daortige Gesuch wurde jedoch als unbegründet abgewiesen.

L. Revisionsgesuche wurden angebracht 10, und zwar

gegen ein Urtheil des Assisenhofes des I. Geschwornenbezirks

von 1860, wegen Raubes;
d. gegen ein Urtheil des Assisenhofes des IV. Geschwornen¬

bezirks von 1861, wegen Fälschung.
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c, gegen ein Urtheil des Assisenhofes des nämlichen Gc-

schwornenbezirls von 1861, wegen Diebstahl;
cl. gegen ein Urtheil des Polizeirichters von Burgdorf von

I860, wegen Wirthshausstreit;
«. gegen ein Urtheil des Assisenhofes des III. Geschwornen¬

bezirks von 1860, wegen Diebstahl;
1. gegen ein korrektionelles Urtheil des Assisengerichts des

nämlichen Bezirks von 1860, wegen Theilnahme an betrügerischen

Handlungen;
g-, gegen cin Urtheil des Assisengerichts des V. Geschwornen-

bczirts vom 16. Februar 1861, wegen Raubmord;
K. gegen ein Urtheil der Polizeikammer von 1860, wegen

Prellerei und Unterschlagung;

i. gegen ein Urtheil des Polizeirichtcrs von Signau von 1861,

wegen Mißhandlung;
K. gegm ein Urtheil der Polizeikammer von'^1860, wegen

Betrug und Gehülfenfchaft.

Die vier ersten Revisionsgesuche Mirdeu begründet erklärt,

alle übrigen aber abgewiesen.

O. Berjährungseinreden gegen die Vollziehung
von Strasurtheilen wurden erhoben 3, nämlich:

u. gegen ein Kontnmazialurtheil des Polizcirichters von Aar¬

wangen vom 23. Oktober 1852 wegen Nichterfüllung der

Unterstützungspflicht;
b. gegen cin Urtheil des Polizeirichters von Bern vom

14. Januar 1859, wegen Hausrechtsverletzung;

c. gegen ein korrektionelles Urtheil des Amlsgerichts von

Prnntrnt von 1854, wegen Diebstahl.

Sämmtliche Einreden wurdeu den betreffenden Excipicntcn

zugesprochen.

1). Bou 3 eingereichten Rchabilitatiousgcsuchen wurden

2 in gewährendem Sinne nnd l abschlägig entschieden.
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3. Addcrnsnngsantröge gegen Beamte.

u, Bereits im vorigen Berichtsjahre wurde gegen Herrn
Johann Nydcgger, Amtsgcrichtsweibel von Schwarzenburg, wegen

Pflichtverletzungen ein Antrag ans Abberufung von feiner

Stelle eingereicht. Derselbe gab indeß im Lause der eingeleiteten

Untersuchung seine Demission cin, woraus dcr Appellations- und

Kassationshof, gestützt ans eine Zuschrift des Regieriingsrathcs,
unterm 12, Januar 1861 diese Angelegenheit als erledigt erklärte,

d. Wegen verschiedenen, bei den betreffenden Behörden

angebrachten Klagen über die Amtsführung des Herrn Pfarrers
Rudolf Bondeli in Seeberg, wurde vom Regicrungsrathe gegeu

denselben cin Antrag auf Abberufung von seiner Beamtung
gestellt; welcher Antrag jedoch nach stattgehabter Untersuchung durch

Urtheil des Gerichtshofes vom 27. April 1861 abgewiesen und

die Kosten dem Fiskus auferlegt wurden, ohne daß jedoch Herr
Bondeli von daher etwas zu fordern haben solle,

4. Vermischtes.

An 2 Gerichtspräsidenten wurden Bcrweisc ertycilt,

Gegeu einen gewesenen Amtsgerichtswcibel mußte wegen

Richtabliefcruug von cinkassirten Geldern nach K. 421 B. B.
eingeschritten werden.

Ein Unterweibel wurde aus dem nämlichen Grunde

disziplinarisch zu Fr. l<) Buße vernrtheilt.

Fürsprecher.

Bürgschaftsbriefe von Fürsprechern zu Uebernahme von

Schuldbetreibungen erhielten die Genehmigung 3.

Drei Fürsprecher wurden zu Ergänzung ihrer Amtsbürg-

schaft aufgefordert,

Verweise an Fürsprecher wurden ertheilt 5>;

Rügen 2,
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Ein Fürsprecher wurde wegen chrbeleidigcndcr Schreibart

zu einer Geldbuße von Fr, 15 verurtheilt,

Rechtsagenten.

Bürgschaftsbriefe von Rcchtsagenten wurden genehmigt 3.

Patente auf zwei Jahre erneuert 6.

Aufforderungen an Rechtsagenten zu Ergänzung ihrer
Amtsbürgschaft 3.

Gegen 2 Rcchtsagenten wurde wegen Nichtablieferung von

einkasfirten Geldern nach 8- 421 B. B. einzuschreiten, resp, den

betreffenden Richterämtern die bezüglichen Weisungen zu ertheilen

beschlossen.

Bon diesen beiden Rechtsagenten wurde dem einen wegen

der nämlichen Pflichtverletzung ein ernster Verweis ertheilt, unter

Androhung strengerer Maßnahmen im Wiederholungsfälle, und

der andere wegen Nichtablieferung einer ihm znr Verantwortung

mitgetheilten Beschwerdeschrift zu einer Disziplinarbuße von

Fr. 25 verfällt.

Einem Rechtsagenten, welcher s. Z. sein Patent mit der

Erklärung zurückgegeben, feinen Beruf einstweilen nicht mehr
ausüben zu wollen, wurde dasselbe auf Ansuchen hin und nach

geleisteter Bürgschaft wieder zugestellt.

Ein anderer gab sein Patent zurück und erklärte hiebet

ebenfalls, daß er einstweilen auf die Ausübung seines Berufes
verzichte.

Wegen Ausübung der Betreibungspraris ohne Patent wurde

eine Person zu einer Buße von Fr. 50 verfällt.

Endlich wurden zwei Personen wegm muthwilligen Pro-
zessirens nach ß, 47 P, die eine zu Fr. 30 und die andere zu

Fr. 25 Buße verurtheilt.
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Außer den hievor bezeichneten kamen noch eine große An«

zahl anderer Geschäfte vor, wie namentlich AktenoervoUstän-

digungen, Weisungen, Mittheilungen an andere Behörden :c, :c.

III. und IV. Anklage- und Polizei- «nd
Kriminalkammer.

Die Geschäfte dieser Abtheilungen des Obergerichts werden

jeweilen vom Herrn Generalprokurator ausführlich in seine

jährlichen Geschäftsberichte aufgenommen und in Verbindung mit der

übrigen Strafrechtspflcge dargestellt, weßhalb hierseits, um

überflüssige Wiederholungen zu vermeiden, auch dießmal, wie in den

vorhergehenden Jahren, auf dessen Bericht pro 1861

verwiesen wird.
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